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Social capital, human capital und nun auch legal capital? Der Begriff »legal capital« ist
eigentlich für das rechtlich vorgeschriebene Mindestkapital von Gesellschaften verbraucht
[1]Vgl. Marcus Lutter, Hg., Legal Capital in Europe, 2006., und die Stadt Den Haag
bezeichnet sich als »Legal Capital of the World«. Auf der schon mehrfach erwähnten
Bremer Tagung hat Eidenmüller diesen Begriff aber beiläufig noch in einer anderen
Bedeutung verwendet, nämlich in Analogie zu human capital und social capital. Konkret
ging es darum, dass die Wahl effizienteren ausländischen Rechts durch die Akteure am
transnationalen Rechtsmarkt Komplexe des abgewählten Rechts, die mit großem Aufwand
erarbeitet wurden, entwerten könnte. Viel dramatischer erleben wir die Entwertung des
Rechtskapitals in Europa, wo die Vereinheitlichung des Vertragsrechts lieb und teuer
gewordene Bestände der Rechtsdogmatik zur Makulatur werden lässt. Der Begriff, so
scheint es, hat Zukunft.
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↑1 Vgl. Marcus Lutter, Hg., Legal Capital in Europe, 2006.

Ähnliche Themen

http://rsozblog.de/?p=1104

